VOLUMENMANGESCHOCK
Kreislaufversagen durch Verlust ( über 1000- 1500 ml) von Blut, Plasma oder Serum. Ursache sind Blutungen (äußere & innere) und Flüssigkeitsverluste durch Durchfälle, Erbrechen und Verbrennungen.
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Unruhe 

· Blässe bis Zyanose 

· Bewußtseinsstörung bis zur Bewußtlosigkeit

· Frösteln, evtl. Kältezittern
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Puls tachykard, schlecht tastbar

· kalte Extremitäten, kalter Schweiß

· Nagelbettprobe: verlangsamte Füllung > 2 sek verzögert
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Blutdruckamplitude vermindert

· Blutdruckabfall

· Notarztindikation

· Lagerung      Beine hoch - Kopf tief

· Blutstillung nach SanHilfe

· 
· Wärmeerhaltung ( Zudecken)

· ständige Puls- und RR-Kontrolle
· beruhigender Zuspruch

MERKE: Die Lagerung des Patienten muß immer seinem Zustand angepaßt sein, d.h. bei Bewußtlosigkeit & gleichzeitigem Volumenmangelschock muß man auch die Lagerung entsprechend anpassen.
 Beim ansprechbaren Patient soll immer eine schmerzlindernde Lagerung angestrebt werden.  

